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Im September ist Schluss!

Liebe Leserinnen und Leser,
es hat mir immer viel Spaß gemacht, die guten Seiten von Rahlstedt zu 
zeigen, neue Leute kennenzulernen, inspirierende Gespräche zu führen 
und Kurioses zu entdecken. Das Stadtteilmagazin war immer ein Teil 
von mir – über zwölf liebe Jahre lang - doch alles hat seine Zeit. Die  
Kinder sind flügge, die Welt hat sich verändert und ich habe mich beruf-
lich schon vor einiger Zeit umorientiert.

Die Entscheidung, das Stadtteilmagazin jetzt wirklich loszulassen, ist 
mir nicht leichtgefallen, aber die äußeren Umstände wie explodierte 
Druckkosten und sinkende Anzeigenaufträge signalisieren mir deutlich, 

dass es an der Zeit ist aufzuhören.

Damit wir uns gemeinsam an den Abschied gewöhnen können, ist nicht schon heute Schluss. 
Wir, das ganze Team vom Rahlstedter Leben, veranstalten im September noch mal einen riesigen 
Zirkus - mit Pferden - und bringen unsere finale Ausgabe heraus.

Als kleines Abschiedsgeschenk hat unsere kreative Art Direktorin für den Drehmoment in der 
Heftmitte ein Rahlstedt-Poster mit liebevollen Details gestaltet. Es steht auch auf der Website 
zum Download in verschiedenen Farben bereit. Wer mag, kann sich die Datei runterladen und 
davon ein Poster im Wunschformat bei z.B. Copy Fuchs oder Budni bestellen. Wir hoffen, wir 
bleiben Ihnen damit in guter Erinnerung.

                               Herzliche Grüße

P.S. Über persönliche Abschiedsworte freue ich mich natürlich sehr.  
Schreiben Sie mir einfach eine E-Mail an v.siems@rahlstedter-leben.de 
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Feinkost Hinrichs 
Brockdorffstr. 94-96, 22149 Hamburg

Hauslieferung 
Tel. 040 / 673 91 353, Fax: 040 / 673 91 354 

Mail: hinrichs.nord@edeka.de

Öffnungszeiten:  
Mo - Fr. 7:30 -18 Uhr, Samstags 7:30 -13 Uhr

Unsere  

Frischetheke mit  

Wurst & Fleisch  

hat wieder für  

Sie geöffnet!

Giraffen selber malen:  
Das Rahlstedt Center holt die 
"ArtNight" nach Rahlstedt. 
Seite 18
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Rahlstedt 
hat was ...  
 

 Rahlstedt. Hamburger Stadtteil im 
Bezirk Wandsbek. Über 90.000 
Einwohner und damit mehr als 

z.B. Neumünster, unterteilt in 6 Ortsteile 
(Altrahlstedt, Neurahlstedt, Oldenfelde, 
Meiendorf, Großlohe und Hohenhorst). 
Seit kurzem können sich Geschäftsleute 
sowie Bürgerinnen und Bürger auf eine An-
sprechpartnerin für den Stadtteil freuen, 
die mit frischen Ideen einen wichtigen Bei-
trag zu einem lebenswerten Miteinander 
vor Ort leisten möchte. Seit Mitte März ist 
Conny Zander-Olofsson die vom Bezirksamt 
Wandsbek einberufene Stadtteilmanagerin.

Eigentlich ist es leicht, von Rahlstedt 
zu schwärmen, denn es hat eine Menge 
zu bieten. Es besitzt grüne Wäldchen und 
Auen, Wiesen auf denen Pferde friedlich 
grasen, naturgeschütztes Ex-Panzergelände 
mit Wanderfalken, Erdbeerfelder, Indus-

... und Rahlstedt bekommt was: originelle  
Veranstaltungen für den Ortskern und die  

Stadtteilmanagerin Conny Zander-Olofsson  
Text : Sabine Adam   Foto: Virginie Siems 

Veranstaltungen
n 03. Juni 2023 
Flohmarkt auf den Wandse-
terrassen: Anmeldung für  
den privaten Flohmarktstand  
(5 Euro/laufender Meter)   

n 09. Juli 2023 
„Spiele ohne Grenzen“ 
Bei der Anmeldung bitte T-Shirtgröße  
für die Teamausstattung angeben.

n 26. August 2023 
„Mittelalterliches Dinner“  
Sitzplatzreservierung (2,50 Euro  
pro Person) an der Tafelrunde  

Seite an Seite

Für alle  Veranstaltungen  
bitte anmelden unter vorstand@rahlstedter- netz.de

triegebiete und Discounter, ein Ortsamt, 
eine Polizeistation, Kindergärten und 
Schulen, Altenheime, ein Kinderkranken-
haus und Ärzte ohne Grenzen. Eine Post 
mit Bank- und Paketschalter, eine moder-
ne Bücherhalle, einen Bahnhof und ein 
Schwimmbad, ein Einkaufszentrum und 
tolle Wochenmärkte, konventionell und 
biologisch. In Rahlstedt findet man Eis-
dielen, Restaurants, einen alten Männer-
turnverein, in dem besonders viele Frau-
en Sport treiben, Kirchen, einen Friedhof, 
Flüchtlinge, die in gelben Containern woh-
nen, Künstler und Kultur. Das ergibt einen 
ordentlichen Mix für einen lebendigen 
Stadtteil. Aber wirkt sich diese gut aus-
gestattete Lebenswelt auch identitätsstif-
tend auf unser Zusammenleben aus? 

Rahlstedt ist zudem geteilt durch die 
Regionalbahnlinie Hamburg-Lübeck. Sie 
teilt den Stadtteil wie ein Herz in zwei 
Kammern. Gibt es, trotz Teiler, so etwas 
wie einen gemeinsamen Nenner? Gibt es 
etwas „Verbindendes“, außer Brücken und 
Unterführungen? Nach Geschäftsschluss 
wirkt das Zentrum Rahlstedts jedenfalls 
wie ausgestorben. Vermehrter Leerstand 
im Einzelhandel macht den Ort zusätzlich 
unattraktiv. 

Gemeinschaft erleben
Das größte Anliegen der neuen Stadtteil-
managerin ist es, Gemeinschaft zu stiften 
und die Bevölkerung für ein Miteinander 
auf die Straße zu bekommen. Die ersten 
geplanten Veranstaltungen sollen zur Be-
lebung beitragen, damit ein Gefühl für 
Zugehörigkeit entstehen kann. Alle sozia-
len Gruppen sollen sich gerne mit „ihrem“ 
Stadtteil identifizieren. Es werden noch 
viele Gespräche, Vermittlungen und Mo-
derationen nötig sein, um dieses Projekt 
langfristig zu stärken und Vertrauen auch 
unter den Geschäftsleuten aufzubauen.

Der Anfang hat Potential und die Grund-
ideen klingen simpel. Die Umsetzung ist 
aber ein sehr ambitioniertes Vorhaben 
und mit viel Aufwand verbunden. Für die-
sen Job braucht man Eingebung, Tatkraft, 
Durchhaltevermögen und gute Nerven. 
Außerdem muss man das Einmaleins des 
Netzwerkens beherrschen. Es ist wichtig 
zu wissen, an wen man sich wenden kann, 
denn ohne Unterstützung geht es nicht 
voran. Damit hat Conny Zander-Olofsson 
Erfahrung und somit beste Voraussetzun-
gen. Als Geschäftsfrau und 1. Vorsitzende 

des Rahlstedter Netzwerks kennt sie Ver-
treter aus Kultur, Wirtschaft und Politik.

Das Zentrum von Rahlstedt rund um 
den Bahnhof, das Einkaufszentrum und 
die Wandseterrassen bieten sich als Aus-
tragungsort unterschiedlicher Veranstal-
tungen an: Im Juni geht es los mit einem 
großen Flohmarkt in der Rahlstedter 
Bahnhofstraße. Im Juli gibt es „Spiele ohne 
Grenzen“: 6 Mannschaften á 20 Mitspie-
ler aus den Rahlstedter Ortsteilen treten 
gegeneinander an. Für Groß und Klein ist 
etwas dabei, denn es kommt nicht nur auf 
sportliches Können, sondern auch auf Ge-
schicklichkeit und Wissen an. Im August 
geht es weiter mit einem „Mittelalterli-
chen Dinner“ in der Schweriner Straße. 
Musik und Gaukler stehen zur Unterhal-
tung der Tafelrunde bereit. Es gibt spekta-
kuläre 775 Plätze zu besetzen, so viele wie 
Rahlstedt in 2023 an Jahren alt wird! 

Und endlich findet ein richtiger Weih-
nachtsmarkt auf den Wandseterrassen 
statt. vier Wochen lang wird es Buden, ein 
Karussell, ein Zelt, Wichtel und natürlich 
den Weihnachtsmann geben. In einer vom 
Rahlstedter Netzwerk gesponserten „Cha-
rity-Hütte“ können interessierte Bürger 
ihre selbst hergestellten Produkte verkau-

fen. Erlöse kommen dem Verein „Förde-
rung Rahlstedter Kinder und Jugendlicher 
e.V.“ zugute. 

Es ist geplant, möglichst alle Veranstal-
tungen jährlich durchzuführen. Sponso-
ren aus dem Rahlstedter Netzwerk und 
das Bezirksamt Wandsbek unterstützen 

WWW.RAHLSTEDT-CENTER.DE
 / RAHLSTEDTCENTER
/ RAHLSTEDTCENTERHAMBURG

Für Kreative und alle die es werden 

wollen. Kommt vorbei und lasst euch 

von unseren Workshops inspirieren. 

Alle Informationen findet ihr auf 

unserer Website:

DIY-AKTIONSTAGE
15. – 24.06.2023

die Aktivitäten. Freiwillige Helfer dürfen 
sich auch gerne melden. Dass diese Ver-
anstaltungen ein Erfolg werden, scheint 
garantiert. Rahlstedt hat was. Die ersten 
Anmeldungen sind schon eingegangen. n

Mehr Infos: www.rahlstedter-netz.de

Stadtteilmanagerin Conny 
Zander-Olofsson hat nicht nur auf 
den Wandseterrassen viel vor.

Es gibt spektakuläre 
775 Plätze an der  
Tafelrunde beim  
mittelalterlichen  

Dinner zu besetzen, 
so viele, wie  

Rahlstedt in 2023  
an Jahren alt wird. 

Anzeige
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Liebe Frau Schöbel, wie verlief Ihr Start 
als Pastorin in der Kirchengemeinde?
Wunderbar. Ich wurde von allen glück-
lich willkommen geheißen und habe viel 
Unterstützung erfahren. In der Gemeinde 
genieße ich großen Zuspruch und spüre 
deutlich, dass man mir die Aufgabe zu-
traut. Natürlich blickt man auch mit neu-
gieriger Erwartung auf meinen Dienst, 
weil ich jung bin. Zu Ostern wurde ich 
in einem Begrüßungsgottesdienst in die 
Gemeinde eingeführt. Das war eine sehr 
schöne Gemeinschaftserfahrung.

Die Kirche ist nicht immer voll. Ist es 
nicht manchmal frustrierend, auf leere 
Kirchenbänke zu schauen?
Bislang konnte ich dies hier noch nicht 
feststellen. Die Gottesdienste in der Alt-
Rahlstedter Kirche waren in den letzten 
Wochen gut besucht. Natürlich weiß ich, 
dass weniger Besucher zur Realität gehö-
ren. Freude zu teilen ist aber auch mit we-
nigen Besuchern möglich.

Was bewog Sie, nach Rahlstedt  
zurückzukehren?
Das habe ich nicht selbst entschieden. Die 
Zuteilung der ersten Pfarrstelle erfolgt 
über das Landeskirchenamt. In meinem 
Fall war der Zufall im Spiel, der mich zu-
rück nach Rahlstedt geführt hat. Ich neh-
me die Aufgaben am Ort meiner Schulzeit 
sehr gern wahr. Im Grunde ist es eine Ent-
lastung für meine Arbeit, dass ich mich 
nicht auch noch an eine neue Umgebung 
gewöhnen muss. Hier kann ich mich si-
cher auf bekanntem Terrain bewegen.

Sind Sie eigentlich besonders  
christlich erzogen worden?
Ich bin in meiner Familie in einer christ-
lichen Tradition groß geworden: bin ge-
tauft, mit der Kinderbibel vertraut und 
konfirmiert. Wie in vielen Familien gibt es 
auch bei uns Mitglieder, die sich mehr mit 
der Kirche verbunden fühlen und welche, 
die den Glauben weniger praktizieren und 
welche, die nicht gläubig sind. Eine christ-
liche Prägung war bei mir immer vorhan-
den.

Wie ist es dazu gekommen,  
dass Sie sich überhaupt für Ihren Beruf 
interessiert haben?
Das Interesse wurde bei mir im Konfir-
manden-Unterricht geweckt. Nachdem ich 
konfirmiert wurde, bin ich ehrenamtliche 
Teamerin zur Betreuung des folgenden 
Konfirmanden-Jahrgangs geworden. Mei-
ne Glaubenserfahrungen zu teilen und 
die Kirchengemeinde mit meinem Engage-

ment zu unterstützen, hat mir große Freu-
de gemacht und so ist der Wunsch, Pasto-
rin zu werden, entstanden.

Wie hat Ihre Familie darauf reagiert?
Sehr zustimmend. Meine Eltern haben 
mich in meinem Vorhaben immer unter-
stützt.

Was macht für Sie den besonderen Reiz 
dieser Arbeit aus, was treibt Sie an?
Der Kontakt zu Menschen ist meine größte 
Motivation. Ich höre Menschen gerne zu 
und versuche zu erkennen, was nicht of-
fensichtlich ist, aber den guten Menschen 
ausmacht. Das eigene Leben ist wertvoll 
und das möchte ich gerne vermitteln.

 SuperkraftGlaube 
Im Gespräch mit der neuen  

Pastorin Anni Schöbel in der  
Kirchengemeinde Alt-Rahlstedt 

Text : Sabine Adam   Fotos: Virginie Siems

Anni Schöbel

28 Jahre, in Hamburg geboren, 
Abitur am Gymnasium Rahlstedt, 
hat Evangelische Theologie  
in Kiel, Helsinki, Berlin und  
Hamburg studiert, Vikariat  
in Wentorf bei Hamburg, seit  
1. März 2023 zurück in Hamburg 
als Pastorin in Rahlstedt, wo sie 
auch demnächst wohnen wird.

Welche Ziele haben Sie sich gesetzt?
Zunächst möchte ich einfach gut ankom-
men und verstehen wo ich bin. Ich möchte 
die Bedürfnisse in der Gemeinde erfassen 
und gemeinsam mit meinen Kolleginnen 
und Kollegen Neues entwickeln. Ich suche 
Inspirationen dazu gerne im Austausch 
mit anderen.

Beinhaltet Ihr Beruf viel  
Schreibtischarbeit?
Teils teils. In der Arbeit für Ausschüsse 
und Gremien steckt viel Administratives 
und Predigten schreibe ich natürlich auch 
am Schreibtisch. Der Bereich Jugendar-
beit und Ehrenamtskoordinierung gehört 
zu meinen Schwerpunkten. Auch hier ist 
ein großer Teil der Arbeit im Büro zu er-
ledigen. Ich bin aber auch viel unterwegs, 
z.B. für die seelsorgerische Arbeit. Das ist 
ein guter Ausgleich. Alles in allem ist die 
Arbeit hoch kommunikativ, was mir sehr 
liegt.

Wie reagieren die Menschen auf Ihren 
Beruf, wenn Sie sie außerhalb Ihrer 
Arbeit kennenlernen?
Überraschend positiv. Zuerst ist eine uner-
wartete Reaktion zu spüren, die aber kurz 
darauf Neugierde und Interesse weckt.

Instagram für die Kirche?
Ja, warum nicht, es ist ein Angebot, Glau-
ben und Religion zugänglich zu machen. 
Es ist aber in jedem Fall ein zusätzliches 
Aufgabenfeld, für welches ich eine Gabe 
bei mir noch nicht entdeckt habe.

Herzlichen Dank für Ihre Gesprächs-
bereitschaft und viel Erfolg bei Ihrer 
Arbeit in der Gemeinde. n

www.kirche-alt-rahlstedt.de

Alles KircheAlles Kirche

Anni Schöbel kehrt  
zurück zu ihren  
Wurzeln und tritt  
ihre erste Pfarstelle  
in Rahlstedt an.

Anzeige
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Anzeige

Makler Lambert, Ihr regionaler Partner, seit 1985

Makler LAmbert

Im Herzen von Rahlstedt!

Mitten in der Rahlstedter Fußgän-
gerzone befindet sich das Büro 
des 1985 gegründeten Familien-

unternehmens Makler Lambert. Inhabe-
rin Carola Lambert führt das Geschäft in 
zweiter Generation und kennt den Stadt-
teil, in dem sie geboren und aufgewach-
sen ist, in all seinen Facetten.
 
Ladenlokal in der Rahlstedter  
Fußgängerzone
„Der Umzug vor sechs Jahren von unse-
rem Stammsitz in der Kösliner Straße in 
die Rahlstedter Bahnhofstraße war eine 
sehr gute Entscheidung“, sagt die Diplom-

AnzeigeTeilweise werden 
die Immobilien 
allein über die  
Aushänge im Schau-
fenster verkauft.

Immobilienwirtin rückblickend. „Hier 
in der Fußgängerzone sind wir direkt 
am Kunden und pflegen viele persönli-
che Kontakte. Durch unsere langjähri-
ge Arbeit im Stadtteil und durch unsere 
Präsenz vor Ort müssen wir nicht groß 
Werbung machen. Durch Mund-zu-Mund 
Propaganda kommen die Aufträge fast 
von alleine“.
 
Immobilienwirtschaft in der Krise?
„Natürlich sorgt ein Krieg in Europa für 
Verunsicherung“, sagt Diplom-Immobili-
enwirtin Carola Lambert. „Auch Themen 
wie die steigenden Rohstoffpreise oder 

eine Inflation lassen Käufer erstmal ab-
warten. Aber eine Immobilienkrise sehe 
ich nicht. Ja, die Zinsen sind gestiegen 
und die Kaufpreise entsprechend gefal-
len. Trotzdem würde ich für Rahlstedt 
nicht von einer Krise sprechen. Wir ver-
kaufen genauso gut und viel wie in den 
Jahren vor der vermeintlichen „Krise“. In 
den zurückliegenden Jahren hätten sich 
die Immobilienpreise allerdings – unter 
anderem aufgrund der niedrigen Zinsen 
und der hohen Nachfrage – ungesund 
entwickelt. „Die Preise waren extrem 
hoch und es war klar, dass sie nicht auf 
diesem Niveau bleiben werden, weshalb 
ja auch viele von einer Immobilienblase 
sprachen. Diese Entwicklung reguliert 
sich gerade. Wer zum Beispiel vor zehn 
Jahren oder noch längerer Zeit eine Immo-
bilie gekauft hat, macht unter normalen 
Umständen jetzt immer noch einen deut-
lichen Gewinn bei einem Verkauf.“  Von 
niedrigen Preisen zu sprechen, hält die 
Expertin für falsch.
 
Frauenpower und Menschlichkeit
Das Team besteht aus drei Immobilien-
kauffrauen und einer Auszubildenen. 
„Für die meisten Menschen ist ihre Immo-
bilie nicht einfach nur eine Kapitalanla-
ge. Es ist ihr Zuhause, gefüllt mit vielen 
Erlebnissen und Emotionen“, weiß Carola 
Lambert. Immobilieneigentümer brau-
chen eine Partnerin an ihrer Seite, die ih-
nen Verständnis und Empathie entgegen 
bringt und der sie vertrauen können. „Wir 
begegnen jedem unserer Kunden auf Au-
genhöhe“ sagt die Expertin. Auch abends 
und am Wochenende ist die Maklerin, die 
ihre Arbeit mit Herzblut betreibt, für ihre 
Eigentümer erreichbar. Bei Makler Lam-
bert kümmert sich die Chefin persönlich 
um ihre Auftraggeber. n 

Makler Lambert 
Rahlstedter Bahnhofstraße 11 
22143 Hamburg 
Telefon: 040/ 60 90 47 00
Internet: www.makler-lambert.de

Doppelhaushälfte Hoher Berg Eigentumswohnung Rahlstedter Str. Eigentumswohnung Nienhagener Str. 

verkauft

Strampeln
für den  

guten Zweck
Herr Facklam, was macht der Geschäfts-
führer von BRUNATA-METRONA  
Hamburg aus Rahlstedt mitten in der 
Nacht in der Europapassage?
Ich habe in den frühen Morgenstunden des 
22. Aprils etwas getan, was in diesem Jahr 
schon mehrere Tausend Hamburger getan 
haben und hoffentlich noch viele bis Jah-
resende tun werden: Ich habe in die Pedale 
getreten für die Aktion „Hamburg tritt an“.

Um was geht es bei dieser Aktion?
Es handelt sich um eine Solidaritäts- und 
Hilfsaktion für die Menschen in der Ukra-

#WeAreAllUkrainians

ine. Im Eingangsbereich der Europa-Passa-
ge Richtung Binnenalster wurde ein Licht 
installiert, das symbolisiert: Ihr seid nicht 
allein! Betrieben wird es mit Muskelkraft. 
Das ganze Jahr über – 24 Stunden jeden 
Tag – radeln Hamburgerinnen und Ham-
burger auf einem Ergometer in der 1. Eta-
ge der Europa-Passage, um den erforderli-
chen Strom zu liefern. Der Platz auf dem 
Ergometer wird tageweise verkauft, die 
Erlöse fließen 1:1 in Hilfsprojekte der Or-
ganisation #WeAreAllUkrainians. So wird 
beispielsweise ein Kinderkrankenhaus 
unterstützt oder es werden Not-Rucksäcke 
für Kinder finanziert. Mich bewegt es sehr, 
wenn ich sehe, wie viele unterschiedliche 
Gruppen sich für diese Aktion engagieren.

War es schwierig, Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer für die Nachtschichten zu 
finden?
Kurioserweise gar nicht. Die Nachtschich-
ten waren sogar schneller vergeben als die 
Tagschichten. Wir hatten immer eine Dop-
pelbesetzung, falls dann doch mal jemand 
verschläft oder ausfällt – was aber nicht 
passiert ist. Alle unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter standen mit großer Moti-
vation hinter der Aktion. So haben wir mit 
insgesamt 28 Kolleginnen und Kollegen 
alle unsere Schichten von 9 bis 9 Uhr be-
setzen können – und sogar noch unseren 
Vorgängern aushelfen können, bei denen 
der letzte Fahrer ausgefallen war.

Was passiert denn, wenn tatsächlich 
mal eine oder mehrere Schichten nicht 
besetzt sind?
Es hat sich unter ehemaligen Fahrerinnen 
und Fahrern ein Team von Freiwilligen 
gebildet, die einspringen, wenn es freie 
Slots gibt. Sie stellen sicher, dass das Licht 
tatsächlich nicht zwischendurch verlischt. 
Ich fände es prima, wenn die Einsätze die-
ses Teams immer weniger werden würden. 
Daher mein Appell an alle Hamburger Un-
ternehmen und Vereine: Meldet euch an!

Die Aktion „Hamburg tritt an“ läuft 
noch bis Ende des Jahres. Firmen spen-
den mind. 250 Euro, Vereine/Mann-
schaften mind. 100 Euro. Freie Plätze 
können per Mail erfragt werden: 

info-hhtrittan@sporting-magazin.de
www.sporting-magazin.de 
YouTube: youtu.be/Dg8W_4caGtc.

Sonja Jaren und die beiden Ge-
schäftsführer Klaus Facklam und  
Maximilian Müller-Hagen (v.l.n.r.)

Anzeige

Im Gespräch mit  
Klaus Facklam,  

Geschäftsführer bei
BRUNATA-METRONA 

Hamburg, über  
"Hamburg tritt an"
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 Rahlstedter  Kosmos

Anzeige

Björn von Schlippe  
Vorsicht  
ansteckend!  
Lachen kann anstecken. 
Björn von Schlippe zeich-
net seit seiner Kindheit 
praktisch ununterbro-
chen. Er ist Künstler, 
Illustrator, Cartoonzeich-
ner und vor allem mehr-
facher Familienvater und 
in dritter Ehe verheiratet. 
In der Familie und in  
den Begegnungen mit 
seinen Mitmenschen, 
findet er Inspiration für 
seine Cartoons, die er 
unter dem Pseudonym 
KARTIST in diversen Zeit-
schriften veröffentlicht.  
www.kartistcartoon.de   Premium Steaks 

Hausgemachte Burger
Vegane Gerichte

Mittagstisch ab 8,90 Euro

Kleine und große
Familienfeiern  

und Firmenevents
 

OLÉ  
RESTAURANT
HOTEL
Schweriner Straße 23
22143 Hamburg
Tel. 040 67 58 61 33
www.ole-hamburg.de

Olé Restaurant
Richtig gut essen auf der Sonnenterrasse 

Willkommen in der Draußensaison! 
Unter der großräumigen Markise 
mit ihren Heizstrahlern lässt es sich 
bei Sonne oder Hamburger Schmud-
delwetter gut aushalten. Die meisten 
Rahlstedter genießen hier die gute 
Stimmung und das Treffen von 
bekannten Gesichtern.  
Bei einem Gläschen Bier oder Wein 
dazu einen knackigen Salat, leckere 
Tapas oder ein saftiges Steak kann 

man hier das rege Treiben genießen. 
Ob mittags oder abends – die  
Speisekarte bietet eine breite 
Auswahl an Gerichten für jeden 
Geschmack - auch vegetarische und 
vegane Küche! Wer die Wahl hat,  
hat die Qual.  
Guten Appetit! 

Schweriner Straße 23 
Tel. 040 67 58 61 33

ARTautomat
Okay, DIESE Katze ist 
jetzt weg, denn jede Pa-
ckung aus dem Artoma-
ten enthält ein Unikat. 
Die Überraschungspäck-
chen kosten vier Euro.
Boizenburger Weg 7    

Aus der Kate-
gorie "Tiere: Das 

kleine Kunstwerk 
in Originalgröße

   

Wehlbrook
Waldlehrpfad für Kinder
Der Wehlbrook ist seit ungefähr 800 Jahren Rahl
stedts Dorfwald. Ein Mischwald mit besonderem 
Baumbestand und einer vielfältigen Tier- und Pflan-
zenwelt. Seit Anfang April ist er auch Heimat eines 
Waldlehrpfades für Kinder, der in Wort, Bild und Ton 
über Pflanzen und Tiere im Wald informiert. Auf vier 
großen kindgerechten Informationstafeln kann KIND 
nachlesen und hören, wer da lebt und piept. Auf Initia-
tive von Kindern aus der Schule Großlohering ent-
stand ein Informationssystem für Kinder, das mit Hilfe 
des Fördervereins Rahlstedter Kinder und Jugendliche 
e.V. finanziert und von der Bezirksversammlung um 
Spielgeräte ergänzt wurde. Lassen Sie sich auf einem 
Spaziergang durch den jetzt grünen Wald überraschen!
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Rahlstedt vor 50 Jahren

1973: die Bahnhofstraße, wie wir sie erinnern.  
Autos, Autos, Autos, Fußgänger, Läden,  

Schranke – ausnahmsweise offen.  
Und links im Bild: ein riesiger Schneehaufen,  

wie es sie füher einmal gab.

Rechts-Tipp des MonatsRechts-Tipp des Monats
Schuhe im Treppenhaus

Das Amtsgericht Frankfurt/M. urteilte am 28.04.2022 (Az. 33 C 
2354/21), dass dem Vermieter ein Unterlassungsanspruch gegen 
seinen Mieter zusteht, der regelmäßig seine Schuhe vor seiner 
Wohnungstür abstellte. Das Abstellen von Gegenständen im 
Treppenhaus stellt keine zulässige Nutzung des vertragsgemäßen 
Gebrauchs der Mietsache dar.

Ausführliche Informationen rund um das Immobilieneigentum 
erhalten Mitglieder kostenfrei in der Fachberatung:

Schweriner Str. 27 • Tel. 040-677 88 66 • www.hug-rahlstedt.de

www.hug-rahlstedt.de

Handballabteilung
Tag der offenen Tür
Die Kinder- und Jugendabteilung spielt im Mixed- 
Turnier. Danach zeigen die Damen- und Herren-
Mannschaften ihr Können. Kaffee & Kuchen in der 
Halle, Grillstand mit Bierchen und Co vor der Halle. 
Kommt vorbei, schaut zu oder macht einfach mit!

Kielkoppelstraße 16, 22149 Hamburg
www.hohenhorst-handball.de

NEUeröffnung
Praxis für  
Osteopathie und  
Persönlichkeits-
entwicklung
Anne Herré, Kim und 
Karin Gatermann haben 
ihre Praxis in der Schwe-
riner Straße 1 eröffnet – 
geballtes Knowhow rund 
um Osteopathie, systemi-
sches Coaching, Persön-
lichkeitsentwicklung und 
psychologischer Beratung 
ab sofort an einem Ort.
www.osteopathie-herre.de 
www.karin-gatermann.de
www.kim-gatermann.de

Termin

Mein bester 

Freund bin ich

Samstag  

29. Juli 2023

15 –18 Uhr

90 Euro

Rahlstedter Kosmos

TSV Hohenhorst 

Herzlichen  
Glückwunsch: 
60 Jahre TSV!
Bei Neueintritt drei Monate beitragsfrei 
Anlässlich des 60-jährigen Bestehens des TSV Hohen-
horst von 1963 wird für Neumitglieder in der Zeit von 
Mai bis Dezember 2023 bei Eintritt in den Verein nur 
die Aufnahmegebühr von 10 / 5 Euro fällig, die ersten 
drei Monate bleiben beitragsfrei. 
www.tsv-hohenhorst.de

Tipps der Reaktion
Was gibt’s Neues  
außerhalb  
von Rahlstedt?

G4METIME Hamburg
Im neu eröffneten Gaming Center findet 
jeder Gamer genau das Richtige für sich 
auf über 500qm und in neun verschiede-
nen Räumen mit PCs, Konsolen, Racing 
Rigs und einem VR Escape Room. Als 
erstes Gaming Center in Europa setzt 
G4METIME ausschließlich auf private 
Räume. Als 2 bis 12-köpfige Gruppe bucht 
man einen exklusiven Raum und genießt 
dann die volle Privatsphäre mit seiner 
Crew. Ganz nach dem G4METIME Mot-
to: “Dein Raum – deine Regeln”. In der 
G4METIME “Taverne” kann dort bestelltes 
Essen verzehrt werden, hier gibt es auch 
Getränke und Snacks zu fairen Preisen.

www.g4metime.de

Anne Herré  
und Karin  
Gatermann    

Anzeige

Anzeige

in nur  
10 Minuten  

von Rahlstedt  
zu HolzLand  

H. Wulf 
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    Alexander Posch  

Geschichten aus Rahlstedt von Alexander Posch 

 I ch staube ab und sauge die Zimmer, beziehe die Betten neu. 
Frühjahrsputz. Wenn alles ganz sauber ist, dann zieht viel-
leicht wieder jemand bei uns ein, überlege ich. Seit Jahren 

stehen die Kinderzimmer leer. Unsere Kinder leben über die 
Welt verstreut. Sie kommen nur noch zu Weihnachten. Wenn 
überhaupt.

Im Garten zirpt und zwitschert es. Überall huschen Vögel hin 
und her. Ich beobachte, wie sie ihren Nachwuchs hingebungsvoll 
füttern. Im aufgeplatzten Fliederstamm nisten Blaumeisen und in 
der Hecke Rotkehlchen, Zaunkönig und Mönchsgrasmücke. Ich 
erinnere mich an die Nestbauzeit. Es ist gar nicht lange her.

Aber wie schnell die Kleinen groß geworden sind! Erst reck-
ten sie noch ihre zu groß wirkenden Schnäbel in die Höhe. Nun 

Julia Stumpp hat eine Geschichte 
geschrieben, die wie direkt aus dem 
Leben gegriffen wirkt.
Die Beziehung zwischen Janna und 
ihrem Mann Simon hängt schon 
lange mehr an den gemeinsamen 
Kindern und dem gemeinsamen Ar-
chitekturbüro, als wirklich an ernst-
haften Gefühlen. Wir betrachten das 
notdürfte Flickwerk einer Ehe, die 
stärker bröckelt, als die Figuren sich 
das eingestehen wollen.
Und dann taucht Maris wieder auf. 
Er ist Jannas große Jugendliebe und 
alte Begehrlichkeiten kommen hoch.
Gefühlvoll und emotional verfolgen 
wir den Balanceakt zwischen Lei-
denschaft und schlechtem Gewis-
sen. Es geht um Träume und die 
Frage, was wäre gewesen, wenn… 
Dieses ungelöste Gedankenkons-
trukt, wie unser Leben verlaufen 
wäre, hätten wir uns an einem 
bestimmten Punkt in der Vergangen-
heit anders entschieden.
Diese sehr realistische Geschichte 
hat mich berührt und ich kann sie 
euch nur wärmstens empfehlen.  
Droemer Knaur, 352 Seiten, 16,99 Euro

Buchtipp
von 

Ramona Nemec 

 

"Wie Papier-
schiffchen im 

Fluss"
Autorin: Julia Stumpp

n DO 25. Mai 
20 Uhr  
Lesebühne  
Zinnober  
Zinnschmelze  
Barmbek 
Eintritt: 8 Euro

n Di 30. Mai  
19 Uhr
Ringelnatz-
abend 
mit Johann Popp  
Warburghaus   
Heilbigstr. 116   
Eintritt: Spende
 
n MI 7. Juni, 
Schischischo
19 – 22 Uhr
Barkasse Hedi  
Landungsbrücke 10 
Eintritt: 15 Euro

n Mi 21. Juni
20 Uhr  
Wortpicknick 
mit Nils Mohl 
Musikpavillon, 
Planten un Blomen  
Eintritt frei

n DO 22. Juni
19:30 Uhr
Hafenbahnhof  
Große Elbstr. 276 
Altona    
 

Alexander  
PoscH  
liest

Nach der Mauser
stehen sie schon wackelig auf dem Rand des Nestes, hüpfen un-
sicher auf den Ästen herum. Gegen ihre Eltern wirken sie pum-
melig und kuschelig. Aber dann fliegen sie. Die Alten vorneweg. 
Erst eine kleine Runde, dann eine größere. Und weg.

Ich sehe mir ein leeres Nest an. Überall liegen Federn herum. 
Ich warte, ob die Eltern zurückkommen. Was machen die denn 
jetzt ohne Kinder?

Aber das Vogelbeobachten ist nicht meine Aufgabe. Dazu wer-
de ich meine Frau fragen, wenn sie am Abend nach Hause kommt.

Ich gehe ins Haus. Aus dem Badezimmerspiegel sehen mich tote 
Augen an. Die Ablage davor ist voller Töpfchen und Tiegel, Sal-
ben und Cremes. Überbleibsel von den Kindern.

Literatur

Anzeige

Ich schneide Grimassen, drehe einen Lippenstift heraus und 
stülpe die Lippen vor. Eine ganze Menge von dem bröckeligen 
Pink bleibt auf ihnen kleben. Ich verändere mich, ich werde ein 
anderer, ich genieße es, mich zu verlieren. Vielleicht, um mich 
später wiederzufinden? Ach, da bin ich ja!

Ich tupfe rissig gewordenes Rouge auf meine Bartstoppelwan-
gen, setze Akzente mit grünem und rotem Kajal, die an Kriegs-
bemalung erinnern. „Auf in den Kampf!“, sage ich müde. Mein 
Werk kann ich einfach mit ein paar Blättern Toilettenpapier 
wieder entfernen.

Da klingelt es. Mehrmals und in schneller Folge. Wie aufdring-
lich. Sehr nachlässig wische ich mir übers Gesicht.

Vor der Tür steht ein Polizist. Er sieht mich etwas zu lange an. 
Sein Blick wandert über mein Gesicht. Dann zeigt er zur Straße 
und fragt: „Ist das jemand, den sie kennen?“ Ich folge dem Poli-
zisten auf den Bürgersteig. Dort sitzt jemand mit einer orangen 
Warnweste auf dem Boden. Seine rechte Hand liegt gespreizt 
auf dem Pflaster.

„Hat sich vor ihrem Haus festgeklebt. Kennen Sie den? Was 
hat das mit ihnen zu tun?“ Der Beamte wirkt noch immer irri-
tiert, wenn er mich mustert.

„Nein, kenne ich nicht“, antworte ich. „Aber vielleicht ist das 
ein Neuer. In den letzten Jahren sind hier einige Leute in den 
Stadtteil gezogen.“

„Jetzt blockieren die schon den Fußweg!“ schimpft eine alte 
Frau, weil sie mit ihrem Rollator auf die Straße ausweichen 
muss. „Einsperren sollte man die jungen Leute. Alle einsperren!“

„Ja, das nervt“, sagt der Polizist. „Mein Sohn hat sich mal am 
Autolenkrad festgeklebt, weil er unbedingt selbst fahren wollte. 
Da war er 15. Denk die Dinge mal vom Ende her, habe ich ihm ge-
sagt. Wie willst du denn mit festgeklebten Händen Auto fahren?!“

„Und was wollen Sie mir damit sagen?“, frage ich den Polizis-
ten.

„Ich gehe mal zu ihren Nachbarn“, sagt er. Als der Polizist auf 
dem Nebengrundstück verschwunden ist, guckt der Festgekleb-
te zu mir hoch. Es ist ein Jugendlicher. „Können Sie mir helfen?“, 
fragt er. „Ich habe mich nur aus Versehen hier festgeklebt.  
Haben Sie Öl und Pinsel im Haus? Der Kleber ist öllöslich.“ 

„Was hast du denn vor?“, frage ich.
„Wir wollen den Bezirk lahmlegen. 'Letzte Generation' – ha-

ben Sie vielleicht schon mal gehört?“
„Klebt ihr euch nicht auf die Straßen?“, frage ich.
„Haben Sie Öl?“
Ich sehe, wie der Polizist von Haus zu Haus geht. 
Während ich den jungen Mann los öle, schimpfen alle Vorü-

bergehenden, über die Klimaaktivisten.
Nachdem ich den Jugendlichen befreit habe, reckt er sich, be-

dankt sich und verschwindet.

Der Junge hat mich wach gemacht. Mit dem Rad drehe ich eine 
Runde durch den Ort. In der Fußgängerzone klebt eine junge 
Frau vor dem Reisebüro, eine zweite sitzt vor dem Jägerladen, 
zwei Demonstranten blockieren die Auffahrt des Gebrauchtwa-
genhändlers. Ich könnte mich dazu kleben, überlege ich. Öl und 
Pinsel habe ich noch in meiner Tasche.

„Könnte man mitmachen bei euch?“, frage ich die beiden vor 
dem Gebrauchtwagenhändler.

Sie sehen mich großäugig an, antworten aber nicht. 
„O.k., ich fahre erst mal nach Hause und informiere mich“, 

sage ich. 
Auf dem Heimweg starren mich die Leute an. Ein Autofahrer 

hupt. Hat sich die Befreiungsaktion vor meiner Haustür schon im 
ganzen Ort herumgesprochen?, überlege ich.

Zurück im Flur sieht mich aus dem Spiegel ein Clown an. n 

Alexander Posch: 
Rahlstedter  
Autor, Schreib-
coach und Fanzine-
Herausgeber
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Aktuelle Termine unter  www. Rahlstedter-leben.de

Samstag, 17. Juni
Urban sketching, Skizzieren, 
Zeichnen, Malen in der Natur 
von 11-15 Uhr n Höltigbaum 
Für Anfänger und Fortgeschritte-
ne ab ca. 12 Jahren. Tickets: 
n tagderstadtnaturhamburg.de 
n dbrueggemann@netrixx.de
n Tel. 040 / 67 08 19 75, ab 18 Uhr

Montag, 29.Mai 
Jazz – mal anders:  
TheJayCase  
18 Uhr n Dankeskirche, Kiel-
koppelstr. 51, Eintritt 10 Euro
Immer neu klingen die Stücke: 
melancholisch, lieblich und zart, 
dann wieder herausfordernd, 
wütend und kritisch 

Bis zum 4. Juni
PARTY PARCOURS 
n Rennbahnstr. 96 
Der größte aufblasbare Hindernis-
Parcours der Welt! 40 Hindernisse 
wie Chaos-Bälle, Freefall-Tower  
und Megarutsche. Außerdem: 
Disco mit Laser- und Lichtshow  
www.party-parcours.de

Fr/Sa, 9.-10. Juni 
Vereinstage  
„Gemeinschaft  
macht stark!  
n Im Rahlstedt Center 
mit Tischkickertunier, Fußball-
camp, „Erste Hilfe“ Hilfe Station, 
Schussgeschwindigkeit testen 
Glücksrad und vieles mehr.
 

Hier könnt ihr eure 
Events selbständig und 
kostenfrei eintragen!

 
Einsende-schluss: 

1. Juli 2023

Bitte schicken Sie das Lösungswort mit Ihrer Anschrift  

per E-Mail an v.siems@rahlstedter-leben.de

 Preisrätsel

Steaks, Burger & more
Gewinn: 2x 2 Gerichte aus  
der Rubrik Chefs Favorite 
zur Auswahl  

Welchen Fisch trägt die  
Stadtteilmanagerin im Namen?
Welche Superkraft hat Anni Schöbel?
In welcher Passage wird  
für den guten Zweck geradelt?
Wie heißt der Architekt der  
Martinskirche mit Nachnamen?
Welcher Hip-Hopper hat den Rahl- 
stedter Roman von A. Posch gelesen?
Wie hieß das letzte Kino aus  
dem letzten Jahrtausend?

1.
 

2.
3.

4. 

5.

6.

7.  

8. 

9.
 

10.

11. 

12. 

13. 
  

14. 

Unter allen richtigen  
Einsendungen  

wird der Gewinner  
per Los ermittelt. 

Der Rechtsweg  
ist ausgeschlossen.

Gewinner 1/2023: 
Ines B. und Ina R.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

Das Olé Restaurant in der 
Schweriner Straße 23 ist 
die N. 1 in Rahlstedt für 
gesellige Momente – in 

kleiner oder großer Runde.
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 D ie beliebten ArtNight Malkurse kommen 
jetzt zu uns nach Rahlstedt. Mit dem sympa-
thischen Künstlerehepaar Maryvonne und 

Hans-Gerd Volckmer wird es zu einem inspirierenden, 
kleinen Abenteuer. Sie sind seit mehr als 50 Jahren ein 
eingespieltes Team und verstehen es, mit norddeut-
schem Humor und französischem Charme durch den 
rund zweistündigen Kurs zu führen. Dabei erklären 
sie Schritt für Schritt die einzelnen Etappen, wie man 
das Motiv selber nachmalen kann. Das Konzept einer 
ArtNight ist genial einfach, denn egal ob jung oder 
alt, ob mit oder ohne Vorkenntnisse, es macht immer 
Spaß und jeder nimmt am Ende sein Kunstwerk mit 
nach Hause, verbunden mit der Erinnerung an einen 
wundervollen Abend. Es gibt kein richtig oder falsch, 
jeder Teilnehmer darf sich kreativ ausprobieren und 
seine persönliche Note einbringen. Hans-Gerd steht 
immer mit Rat und Tat zur Seite und unterstützt auch 
mal, wenn der Pinsel nicht so will, wie er soll. 

Der Weg zur Teilnahme ist denkbar einfach.  
Man meldet sich an, wählt den Termin und  
das Motiv aus und bucht für nur 44 Euro pro  
Person für sich alleine oder für eine Gruppe. 
Alle Materialien werden zur Verfügung  
gestellt. Bonne soirée! Anmeldung über 
 www.rahlstedt-center.de

auf "Events" klicken und der Verlinkung folgen.
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Malspaß für Jung  
und Alt – mit und ohne 

Vorkenntnisse

Veranstaltungen

n DO 25. Mai 
17-19 Uhr  
Groovy Giraffe  
Das Motiv „Groovy Giraffe“ 
ist farbenfroh. Bei diesem 
lustigen Motiv lernst du, 
wie du mithilfe der Nass-in-
Nass-Technik freche Tier-
motive gestalten kannst. 
Deiner Kreativität sind hier 
keine Grenzen gesetzt.  
Hol dir Afrika und die gute 
Laune nach Hause!

Rahlstedt Center

Die ArtNight 
kommt nach  

Rahlstedt 

n Di 15. Juni 2023  
17-19:30 Uhr
Tag am Meer 
Der Geschmack von Salz 
liegt in der Luft und das 
Meeresrauschen ist das 
Einzige, was man hört. Du 
malst bei dieser ArtNight 
eine sommerliche Strand- 
szene und setzt die Acryl-
farben mit der Nass-in-
Nass-Technik ein, um eine 
idyllische Meereskullise auf 
die Leinwand zu bringen.  
Mit wem verbringst du  
den Tag am Meer?

Zwei Termine  exklusiv im Rahlstedt  Center:

Anzeige

1 8

4

2

1113

10

6

7

3

12

5

9

Wo liegt die liebste 
Mutti? 
Welcher Sportverein 
feiert Jubiläum?
Was ist die Pointe in 
Alexander Poschs 
Geschichte?
Was kann man bei  
der ArtNight malen?
Was fehlt jetzt im  
Artautomat?
Was veranstaltet  
Conny im Juni?
Wo hat die Pastorin 
studiert?
Wo gibt's Holz?




